
 
 

 

Herrn  
Oberbürgermeister 
Reinhard Buchhorn 
Rathaus 
Friedrich-Ebert-Platz 1 
 
51373 Leverkusen 
 17. Juli 2012 
 mbl/sf/F.4-008 

 
 
Wiedereinführung des Sozialtickets (MobilPass) 

  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der beschlussfassenden Gremien 

setzen zu lassen:  

 

Die Vertreter der Stadt Leverkusen in den Gremien von VRS und KWS werden 

angewiesen, auf die kurzfristige Wiedereinführung des Sozialtickets „MobilPass“ 

hinzuwirken, dessen Ausgabe nach der Auflösung des nordrhein-westfälischen 

Landtags verbundweit vorerst gestoppt wurde. Gleichzeitig beauftragt der Rat der 

Stadt Leverkusen die Verwaltung, mit der neuen Landesregierung in Gespräche mit 

dem Ziel einzutreten, dass das neue Sozialticket „MobilPass“ in Leverkusen auch in 

der Phase bis zur Verabschiedung des Landeshaushalts 2012 durch den inzwischen 

neu konstituierten Landtag an die Berechtigten ausgegeben werden kann.  

 

Begründung:  

 

Im März dieses Jahres bestand die Situation, dass aufgrund der Nichtverabschiedung des 

Landeshaushalts 2012 die Landesmittel zur Finanzierung des Sozialtickets bis zur 

Konstituierung der neuen Landesregierung und der Verabschiedung des 

Landeshaushalts 2012 nicht erbracht werden konnten. Die SPD-Fraktion hatte daher im 

Rat vom 26. März beantragt, Verhandlungen mit der amtierenden Landesregierung über 

eine Finanzierung des Sozialtickets für die Phase bis zur Haushaltsverabschiedung 
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aufzunehmen, schließlich verkaufte der VRR weiterhin Sozialtickets unter der Annahme, 

dass die Landesmittel zur Verfügung stehen. Auch die Städte Köln und Bonn hatten den 

Verkauf fortgesetzt.  

 

Inzwischen haben sich ein neuer Landtag und eine neue Landesregierung gleicher 

Couleur wie zuvor konstituiert, die sich politisch bereits auf die Einführung eines 

Sozialtickets verpflichtet haben. Unabhängig von den politischen Mehrheiten wird es bis 

zur Verabschiedung des Haushalts schon aus Verfahrensgründen noch dauern. In dieser 

Situation halten wir es für unangemessen, wenn Sozialticket-berechtigte Bürgerinnen 

und Bürger der Stadt Leverkusen gegenüber Bürgern in anderen Regionen benachteiligt 

werden und von dieser wichtigen Leistung ausgeschlossen bleiben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Peter Ippolito Nina Lepsius 
FRAKTIONSVORSITZENDER RATSFRAU 


